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a Abend Ausgabe

Die Gefangennahme von zwei
franzöſiſchen Jäger Kompagnien

Kriegsbriefe aus dem Weſten
Von unſerm Kriegsberichterſtatter

Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verb

S Gr Haupiquartier den 16 10 15
Sei den Kämpfen um die Vimyhöhe iſt es bei einem kühnen
Handſtreich der Garde gelungen zwei franzöſiſche Jägerkom
pagnien abzuſchneiden und ſoweit ſie noch am Leben waren zu
Gefangenen zu machen Jch ſprach Leute von uns die daran
beteiligt waren und habe dann die Franzoſen vor ihrem Ab
transport geſehen und geſprochen Das gab die ſeltene Ge
legenheit daß man einmal ein kleines Stückchen eines Kampf
hader en e n 7 beiden Seiten ſah und zwar in

einen x ch unter dem friſcheſten Eindruck des Er
ie Gardiſten die ich ſprach machten wenig Worte von577 hatten herausgebracht daß die Franzoſen d

et enſtück von ihnen beſetzt hatten welches ſie für unbeſetzt
e d müſſen wir die Kerle wieder hinausſchmeißenne e e ebreites Grabenſtück welches Moiſchen Foei ſendüchen don

t ck dlichen Kompagnien die Verbindung herſtellte d n
ſetzt war Welche Kühnheit dazu r w
deckungslos kahl geſchoſſenen Wewüheenß W M er

nd vd ſie ne r ſche Srengeng ge en
igen daß darauf ein Plan gewagt dkann davon machten die Teilnehmer kei ehe Derbend war früh hereingebrochen nd war ſegne d

r ſehrſee eee 995 artig W r Venngeng o Prner
ichters und jeder ſchwachen Deckung di

von eingeſchoſſenen Unterſtänden und hin und wi mgen Toten geboten wurde ging bald Der eins
nd nichts Ein paar Poſten die im Graben getroffenz n Fur2en lautlos zum Schweigen gebracht Es war ge
Gngen J r mit ne vorn zu nehmen und im

n ir ringen amit war der Erfole legene W rn wir ſie nach re e
ach einer böſen Nacht in i ir g e ſie i alle degehen Esaren fe eidige Kerle dieſe Franzoſen allesr Leute die getan hatten was rich war ſleage des

x s ihnen noch helfen konnte Wir habenhie da ich behandelt So etwa lautet der Bericht un
ieſe Franzoſen ſah ich wie ſie zum Abtra nsport antratenu n aus einem großen Suppenkeſſel Eſſen an ſie ver

ei r en Löffelerbſen mit Speck die ſie ſich munden ließen
ſie ehaupteten aber wenn dies Eſſen auch gut und kräftig ſei
er deutſche Küche doch nicht franzöſiſche Küche Auf die
auer werde ihnen dieſe Koſt und beſonders das deutſche Brot

g g ſein Das war das Einzige wovor ſie ſich fürchteten
De rigen waren ſie davon überzeugt daß man ſie in Deutſch
e nut v achtungsvoll als unterlegene Gegner behandeln
m Im Anfang habe man ihnen wahre Schreckensbilder
T ie elende Behandlung entworfen die ihre kriegsgefangenen

ameraden in Deutſchland erleiden müßten Heute glaube daran
rn mehr als die Pariſer Zeitungsmacher Aber was man
von denen zu halten habe wiſſe man in der Armee Die müßten
erſt n an die Front kommen um zu ſehen wie es zugeht

Man hatte jedem der Gefangenen einen mit ſeinem Namen
verſehenen Leinwandbeutel gegeben um ſeine Habſeligkeiten
a zu können Nur wenige von ihnen hatten noch ihre

ochgeſchirre die meiſten hatten ſtatt deren Konſervenbüchſen
kleine Blecheimer aus einem Spielzeugladen der immer wieder
gefüllt wurde wenn er leer war Laßt s euch gut ſchmecken
ſagte der wohlbeleibte badiſche Landwehrmann der die große

ppenteile ſchwang Satt müßt ihr werden das habt ihr
verdient Viele ſaßen oder lagen auf der kalten regennaſſen

Erde Das ſeien ſie gewohnt meinten ſie Die letzten Wochen
auf den Höhen vor Arras ſeien kein Spaß geweſen Was jetzt
nachkomme werde ihnen leicht fallen

Als das Mittagsmahl beendet war und die Gefangenen ihre
Eßnäpfe geputzt hatten ertönte der Befehl daß die Gefangenen
ihre Sachen aufnehmen und ſich in Reihen zu vieren aufſtellen
ſollten Gleichzeitig erſchien der franzöſiſche Hauptmann und
der Unterleutnant die mitgefangen worden waren Der Haupt
mann ging mit geſenktem Kopf grüßend an ſeinen Leuten vor
über der Unterleutnant ſchüttelte jedem einzelnen Mann die
Hand wünſchte ihm einen guten Tag und ſprach ein paar auf
richtende Worte da wo es nötig war Es war ein für ſeinen
Grad älterer Mann der aus dem Unteroffizierſtande hervor
gegangen war und einen ganz vorzüglichen Eindruck machte
Ich muß ſagen daß ich überhaupt noch niemals im ganzen
Kriege einen franzöſiſchen Gefangenenzug geſehen habe der
durchweg ſo tadellos ausſah wie dieſe Jäger Mehrere von
ihnen ſprachen deutſch faſt alle gehörten den gebildeten Schich
ten oder dem gehobenen Mittelſtande an ohne Ausnahme waren
ſie ſehr gut gekleidet und beſchuht wenn auch jetzt einige in
Ziviliſtenmänteln und Mützen gingen die man ihnen gegeben
hatte weil ſie ihre Kommißmäntel und Stahlhelme im Schützen

grabenkampf verloren hatten
Sofort nachdem die Offiziere erſchienen waren übernahmen

dieſe ſelbſt die Ordnung der Kolonne und alles klappte mit
ſoldatiſcher Pünktlichkeit Während nun die Namen der Ge
fangenen mit den Liſten verglichen wurden hatte ich reichlich

Gelegenheit mit den Leuten zu ſprechen Sie erzählten ihre
Gefangennahme folgendermaßen

Da man der Anſicht war daß die gegenüberliegenden Stel
lungen der Deutſchen infolge des Trommelfeuers ſo zerſchoſſen
ſeien daß die Deutſchen zu einem Angriffe unfähig ſeien hatten

ſie den Befehl bekommen einen vorgeſchobenen Graben zu be
ſetzen der ſonſt wegen des von den Deutſchen darauf gelegten
Artilleriefeuers unhaltbar war Dies geſchah im Laufe des
Nachmittags ohne daß die Deutſchen welche nur das regel
mäßige Artilleriefeuer unterhielten davon anſcheinend etwas
bemerkten Es ſtellte ſich ſofort heraus daß die Beſetzung un
günſtig war da zwiſchen den beiden benachbarten Kompagnien
eine Lücke beſtand Eine entſprechnde Meldung ging auch an
die Diviſion ab Warum dennoch keine Abhilfe geſchaffen
wurde wußte niemand Einige behaupteten es ſei zurück
La eſegttg in möge ruhig ar Die Deutſchen die

zreifen könnten lebten nicht mehr Der Hauptmann den ifragte zuckte die Achſeln t mes Heu misg
Plötzlich ſeien ſie bald nach Einbruch der Dunkelheit ganz

unvermutet von Deutſchen über deren Zahl ſie ganz im Un
klaren waren überfallen worden Im erſt

er

der unerwartete Handgranatenangriff Panik dann raffte man
ſich raſch zum Widerſtande auf und es kam zum Bajonett und
Kolbenkampf ja zum Ringen und Würgen Dieſer Nahkampf
hatte auf alle den größten Eindruck gemacht Wir wiſſen daß
wir Grenadiere gegen uns hatten Secrenom Das waren Her
kuleſſe Aber die Jäger zu Fuß ſind auch Soldaten Das war
wirklich einmal ein Kampf zwiſchen Deutſchen und Franzoſen
Mann gegen Mann und Leib an Leib Wie ſich das Hand
gemenge weiter entwickelt hat vermochte keiner der Franzoſen
zu ſchildern Sie wurden jedenfalls das mußten ſie zugeben
immer weiter zurückgedrängt bis plötzlich deutſche Befehle er
tönten und die Deutſchen ſich darauf ſchnell von ihnen zurück
zogen Hier beſteht ein Widerſpruch zwiſchen der deutſchen und
der franzöſiſchen Darſtellung denn die Deutſchen behaupten daß
es ſchwer gehalten habe ihre wütenden Kameraden aus dem
Handgemenge mit dem Feinde loszulöſen als der Befehl er
tönte den Graben zu räumen und bis zu den Maſchinen
gewehren zurückzugehen Jedenfalls fanden ſich die Franzoſen
im Verlaufe des Grabenkampfes gegen eine ihnen ganz uner
klärliche Sandſackbarrikade die in ihrem Schützengraben auf
geſchichtet war gedrängt und konnten weder vorwärts noch
rückwärts Jn dieſem Augenblick des allgemeinen Gedränges
und der unentwirrbaren Verwirrung begannen nachdem die
Deutſchen unſichtbar geworden waren deren Maſchinengewehre
den Graben zu flankieren Die Wirkung war fürchterlich Die
Toten fielen ſo haufenweiſe daß ſie wie ein Gefangener ſagt
nicht mehr umſinken ſondern nur noch in die Knie knicken
konnten Wer noch konnte der rettete ſich in die Unterſtände
Hier ſtanden alle die ganze Nacht hindurch eingezwängt wie
Oelſardinen in einer Büchſe Wer die Naſe hinausſteckte

den riß das Maſchinengewehr mit dem die Deutſchen den
Graben alle Augenblicke abkämmten auf die Erde So verging
die Nacht Das Morgenlicht kam ſpät Erſt gegen 7 Uhr Da
ſchritten die Deutſchen den gewonnenen Graben mit Handgra
näten ab Sie brauchten ſie nicht anzuwenden Was von den
beiden Kompagnien nicht tot in der Sohle des Grabens lag das
mußte ſich ergeben völlig kraftlos und erſchöpft

So ſind wir nun in Jhrer Hand Krieggsſchickſal Unſere
Schuld iſt es nicht es iſt keiner unter uns der nicht ſofort wieder
in die Feuerhölle dort auf den Höhen zurück möchte ſtatt in das
Gefangenenlager wenn Sie uns die Wahl ließen ſagte ein
Sergeant der ſich ſichtlich bemühte die anderen in gute Laune
zu bringen Aber mehrere Kameraden widerſprachen ihm
Wir wollen offen ſagen daß wir froh ſind daß dieſer Krieg

für uns ehrenvoll zu Ende iſt Was wir ausgehalten haben iſt
unmenſchlich

Alle waren des Lobes voll über die kameradſchaftliche Art
wie die Unſern ihre Gefangenen behandelt haben Ein Ser
geant ging vorbei ein junger Student Das iſt der ſagten
mir die andern der zuerſt in Souchez eingedrungen iſt Jch
rief den Mann heran und fragte ihn nach den Einzelheiten
O da war nichts dabei ſagte er beſcheiden Jch hatte den

Eindruck daß die Deutſchen Souchez geräumt hätten und ſchlich
mich vor Der zerſchoſſene Ziegelhaufen war leer Man hörte
noch ein paar Flintenſchüſſe von weitem aber man ſah keinen
Deutſchen mehr Aber daß wußteſt du nicht Von dir war
es doch ein tapferes Stück entgegnen die anderen Ach was
ſagt der Sergeant ich glaube es wäre klüger geweſen wenn
wir Souchez nicht beſetzt hätten Wir werden in dem Feuerloch
ebenſo unglücklich ſein wie es früher die Deutſchen waren Das
iſt ein ausgeſchüttetes Beinhaus vor dem ſich jeder überlegen
ſoll ob er ſeine Knochen dazulegen will

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter
r

Halle und Umgebung
Halle den 21 Oktober 1915

2,80 Mark der Butterhöchſtpreis
Amtlich wird uns mitgeteilt
Die Preiſe für Butter ſind in den letzten Tagen nicht zu

letzt unter dem Einfluß der für ausländiſche Butter gezahlten
Preiſe ſprunghaft geſtiegen Die Regelung des Verkaufs von
Butter wird demnächſt erfolgen Bis zum Erlaß der zu er
wartenden Beſtimmungen und um einer weiteren Steige
rung der Butterpreiſe vorzubeugen hat der Herr ſtellver
tretende Kommandierende General für den Bereich des
4 Armeekorps den Höchſtpreis für ein Pfund Butter beſter
Güte auf 2,80 Mark feſtgeſetzt

Hierbei ſei beſonders auf S 5 der Bekanntmachung gegen
übermäßige Preisſteigerung vom 23 Juli 1915 hingewieſen
Danach wird mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit
Geldſtrafe bis zu 10 000 Mark oder mit einer dieſer Strafen
beſtraft wer Butter die von ihm zur Veräußerung erzeugt
oder erworben iſt zurückhält um durch ihre Veräußerung
einen übermäßigen Gewinn zu erzielen und wer um den
Preis für Butter zu ſteigern Buttervorräte vernichtet ihre
Erzeugung oder den Handel mit ihr einſchränkt oder andere
unlautere Machenſchaften vornimmt

Händlern kann außerdem die Fortſetzung des Handels
betriebs nach der Bekanntmachung zur Fernhaltung unzu
verläſſiger Perſonen vom Handel vom 23 September 1915
unterſagt werden Bei allgemeiner Regelung der Butter
frage durch den Bundesrat dürfte mit einer Aufhebung der
genannten Bekanntmachung des Herrn Kommandierenden
Generals zu rechnen ſein

Die Ausſchußarbeiten der Reichs
prüfungsſtelle

Erkundungen unſeres Berliner Mitarbeiters
Der im Beirat der Reichsprüfungsſtelle gebildete Aus

ſag für Kartoffeln Orſt und Gemüſe dürfte wie wir er
ahren vorerſt zu geſetzgeberiſchen Vorſchlägen nicht kommen

Seine Aufgabe wird vielmehr zunächſt darin beſtehen die
Preisbewegung auf dieſen Gebieten zu beobachten und erſt
dann mit Vorſchlägen hervorzutreten wenn unbegründete
Verteuerungen feſtgeſtellt werden Für die Kartoffelver

gung iſt ja auch das Notwendigſte bereits in die Wege
eleitet Bezüglich der Preisregelung für einige andere
ebensmittel iſt weiteres ſtatiſtiſches Material gefordert

worden Man wird alſo nicht überraſcht ſein dürfen wenn
en Augenblick erregte kurze Vertagungen beſchloſſen werden ſollten

r
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Die dringendſten Fragen ſoweit ſie nur irgend ſpruch
reif ſind werden jedenfalls ſofort erledigt werden Die
Hauptſorge bildet der Mangel an Fett die Lücke in denSchweinebeſtänden füllt ſich allmählich die jungen Tiere ent
hehren aber noch infolge unzureichender Eiweißernährung
des nötigen Fettanſatzes gleichwohl ſind regierungsſeitig
Bedenken laut geworden das Schlachten von jungen
Schweinen zu verhieten weil die Futternot manche Bauern
zum Schlachten zwinge Auch eine Preisregelung für Wild
bret iſt ſofort zu erwarten

Schützenkorps Halle des Bundes für freiwilligen
Vaterlandsdienſt

blict nun auf 5 Jahre ſeines Beſtehens zurück Es wurde ge
gründet am 17 Dezember 1914 auf Grund eines Aufrufes den
Herren aller Stände unſerer Stadt an der Spitze Herr Oberbürger
meiſter Dr Rive mit ihrer RNamensunterſchrift unterſtützt hatten
Es meldeten ſich gleich am erſten Abend 120 Mitglieder ihre Zahl
ſtieg dann ſpäter auf etwa 289 Eingeteilt wurden die ſchießen
den Mitglieder zunächſt in 11 Abteilungen die die Namen unſerer
hervorragenden Heerführer Hindenburg Mackenſen uſw trugen
Sie übten auf den Schießſtänden der hieſigen Schützengeſell
ſchaften dem Birkhahn und dem Fuchs am Galgenberg nach den
Schießvorſchriften des deutſchen Heeres unter Leitung ehemaliger
Militärs nachdem eine theoretiſche Unterweiſung in der von der
Stadtbehörde freundlichſt zur Verfügung geſtellten Aula der
Martinsſchule im Januar dieſes Jahres vorhergegangen warDann dauerte die praktiſche Ausbildung den Sommer hindurch

Dieſe Schießabteilungen hatten bis Mitte September d J
ſämtliche 14 Bedingungen der 2 Schießklaſſe nach der Schieß
vorſchrift für die Jnfanterie mit dem Militär
gewehr Modell 98 durchgeſchoſſen Jm Anſchluß
daran fand auf dem Schießort Birkhahn ein Vergleichs und
Preisſchießen ſtatt An dieſem Schießen nahmen Mitglieder der
Abteilungen Hindenburg Mackenſen Kluck Kronprinz Luden
dorff Kaiſer Wilhelm II Bülow Emmich Beſeler Weddigen
und Zeppelin teil Das Schießen fand auf 175 Meter Entfernung
liegend ſreihändig gegen Kopfringſcheibe mit 12 Ringen nach
folgender Bedingung aus der erſten Schießklaſſe ſtatt Kein Schuß
unter 6 oder 21 Ringe dabei kein Schuß unter 4 Jeder Schütze
durfte nur 3 Schuß abgeben Die genannten Abteilungen waren
zur Zeit ihrer Zuſammenſtellung ſtark 165 Mann davon ſind bis
zum 19 September zum Heeresdienſt eingezogen 92 Mann Die
Bedingungen haben nicht bis zu Ende mitgeſchoſſen 15 Mann
Am Tage des Vergleichsſchießens waren verhindert 10 Mann es
nahmen am Vergleichsſchießen teil 48 Mann Von dieſen erfüllten
35 73 Prozent mit drei Schuß die feſtgeſetzte Bedingung Ueber
das Schießergebnis erhalten die Teilnehmer eine vom Schützen
korps nach eigenem Entwurf künſtleriſch angefertigte Schieß
urkunde als T Wacy n wert die Schießergebniſſe in
das kleine Schießbu er ützen eingetragen

Zum Schluſſe wurder dem Leiter der hieſigen Jugend
kompagnien Herrn Bergrat Schrader eine im Schützenkorps
beſonders ausgebildete Jugendabteilung im Schießen vorgeführt
Dieſe Abteilung mußte beim Schießen alle Ausführungen des
Schützen in den verſchiedenen Tätigkeiten bei der Handhabung
des Gewehrs der Munition uſw ſo zeigen wie es die Schießvor
ſchrift der Jnfanterie für die ſchießende Abteilung i dem Militär
ſchießſtande vorſchreibt Von dieſer Jugendabteilung erfüllten
ſämtliche Schützen die feſtgeſetzte Bedingung der erſten Schießklaſſe
mit drei Schuß Von den Schützen welche die Bedingung er
füllten wurden mit drei Schuß auf die Kopfringſcheibe mit 12
Ringen folgende Ergebniſſe erzielt s1 Schütze 34 Ringe 1 Schütze 32 Ringe 2 Schützen je 30 Ringe
2 Schützen je 29 Ringe 4 Schützen je 28 Ringe 2 Schützen je
27 Ringe 7 Schützen je 26 Ringe 5 Schützen je 25 Ringe 1 Schütze
24 Ringe 3 Schützen je 23 Ringe 4 Schützen je 22 Ringe 2 Schützen
je 21 Ringe und 1 Schütze 20 Ringe

Die ſieben beſten Schützen erhielten Schießpreiſe und zwar
Den 1 Preis Herr OberrealſchulZeichenlehrer Pelka auf 34 Ringe
den 2 Preis Herr Stadtgutpächter Schreiber auf 32 Ringe den
3 Preis Herr Oberrealſchüler Reißmann auf 30 Ringe den
4 Preis Herr Oberrealſchüler Hartmann auf 30 Ringe den
5 Preis Herr Oberrealſchüler Meyer auf 29 Ringe den 6 Preis
Herr Eiſenbahnſekretär Schramm auf 29 Ringe den 7 Preis Herr
Kaufmann Ecke auf 28 Ringe

Die Schützen welche alle Bedingungen der 2 Schießklaſſe
geſchoſſen haben werden demnächſt in neue Abteilungen
zuſammengeſtellt und ſchießen dann nach den Bedingungen der
erſten Schießklaſſe für die Jnfanterie Jm Monat Juni
d Js wurden aus 65 neuen Mitgliedern des Schützenkorps weitere
4 Schießabteilungen gebildet welche die Bezeichnungen Falken
hayn Kronprinz Rupprecht Linſingen und von der Marwis
führen Dieſe Abteilungen haben bis jetzt 5 Bedingungen der
2 Schießklaſſe für die Jnfanterie auf dem Schießort Fuchs ge
ſchoſſen Von dieſen Abteilungen ſind bereits 15 Mann zum
Heeresdienſt einberufen Jm gangen ſind mithin 107 vom Schüsen
korps im Schießen mit dem Militärgewehr ausgebildete Mitglieder
in das Heer eingetreten

Das Schützenkorps hat reichlich Unterſtützung in unſerer
Stadt erfahren Nicht nur daß die hieſigen Schüsengeſellſchaften
ihre Schießſtände nach Vereinbarung zur Verfügung Keller nicht
nur daß wie geſagt namhafte Männer unſerer Stadt mit ihrem
Ramen für die Sache des Schützenkorps eintraten es wurden dem
Schützenkorps auch von der Stadtbehörde eine Summe für die
obengenannte Jugendabteilung des Korps zur Verfügung geftellt
von der Gewehre angeſchafft wurden Der Herr Oberoräfident
geſtattete ferner eine größere Sammlung in unſerer Stadt für
die Zwecke des Schützenkorps dieſe fiel dank der Gebefreudiskett
unſerer Mitbürger ſo reichlich aus daß das Schäsenkorvs dis auf
abſehbare Zeit finanziell geſichert daſteht Freilich ift Schiesen
wie jeder Kundige weiß mit ziemlichen Koſten verdunden Aber
unſere Mitbürger haben gewußt daß ſie durch Gaden unſer ſchwer
bedrängtes Vaterland kaum auf kürzerem Wege unterſtüsen
konnten als dadurch daß ſie mithalfen unſerem Heere ſchießgeübte
Mannſchaften zur Verfügung zu ſtellen Auch jest noch ſind unter
ſtützende Mitglieder die nicht ſelbſt das Schießen ausüden wollen
oder können dem Korps ſehr willkommen Allen aber die mit
halfen dem Korps die zu ſeinem Beſtande nötigen Mittel zur
Verfügung zu h auch an dieſer Stelle der herzlichſte Dank
des Korps ausgeſprochen

Unterſtützt wird aber die Ausdildung im militäriſchen
Schießen neuerdings auch von der Staatsdehörde die ſich
anfangs wohl aus Gründen techniſcher Natur zurückgehalten
hatte Denn eine Verfügung des Kriegsminiſters aus neuerer
Zeit geſtattet ein Zuſammengehen des Schützenkorps
und ähnlicher Vereine mit den Jugendkompag
nien Dieſe haben ſich bekanntlich die militäriſche Ausbildung
der Jugend zum Ziele geſetzt in allen militäriſchen Uebungen ab
geſehen vom Gebrauch der Waffen Das ſoll von jetzt ab anders
werden Die Mitglieder der Jugendkompagnien dürfen jetzt mit
Erlaubnis des Leiters der Kompagnie ins Schützenkorps ein
treten andererſeits wird kein Jugendlicher ins Schützenkorps auf
genommen der nicht Mitglied der Jugendkompagnie iſt Dabei
war es eine gewiſſe Genugtuung für das Schützenkorps daß die
Vorſchriften des Herrn Miniſters über Sicherheitsmaßnahmen beim
Schießen auf den Ständen über die Verſicherungen uſw genau
dem entſprachen was im Schützenkorps ſchon immer praktiſch

m eo gliedert das Schützenkorps mit ſeinen vaterländiſchenBeſtrebungen ein in die große jetzt durch Deutſchland e



Bewegung die von ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden ſchon viel Deutſchlands Spende für Säuglinge und Klein
fach unterſtützt wird wovon ein andermal zu reden wäre Wert
iſt ſie der Unterſtützung wohl durch Geld und durch Mitarbeit
Hätte ſonſt wohl Herr Generalfeldmarſchall v Mackenſen
ſeinerzeit den Ehrenvorſitz des Korps übernommen wie er in
ſeinem hier veröffentlichten herrlichen Briefe getan hat trotz der
gewaltigen Tätigkeit in der er im fernen Oſten ſteht Er und
tauſend andere wiſſen es ſo vieles hat ſich jetzt als überflüſſig er
wieſen was in Friedenszeiten als unentbehrlich galt Als not
wendig als eiſerner Beſtand in den Stürmen der Zeit erwies ſich
aber die Wehrhaftigkeit unſeres Volkes Jhr will das Schützen
korps feine Arbeit widmen Wer hilft mit

Das weibliche Dienſtjfahr
war Gegenſtand eines öffentlichen Vortrages zu dem die
hieſige Ortsgruppe des Kaufm Verbandes für weibl An
geſtellte eingeladen hatte Vor einer ſehr gut beſuchten Ver
ſammlung am Donnerstag im Saale des Mars la Tour
führte die Rednerin Frl Klara Mleinek aus Berlin
über dieſe gerade in dieſer Zeit viel erörterte und für die
Frauen ſo wichtige Frage u a folgendes aus

Der Wirtſchaftskrieg der uns aufgezwungen worden iſt
hat die Tätigkeit der Hausfrau in neue Beleuchtung gerückt

Bisher war ſie nach der Meinung der Mehrheit unſerer
Volksgenoſſen nur dann vollkommen wenn ſie in Haus und
Familie aufging Es war nicht mehr die Frage ob es für
die Familie reichen würde ſondern ob es für unſer Volk
reichen würde Das kommt aber letzten Endes alles auf den
Einzelhaushalt an Auf dem Gebiete der Ernährung gab es
eine Umwälzung Dazu war das Gebot von heute das Ver
bot von morgen Kartoffelüberfluß Kartoffelmangel und
wieder Ueberfluß löſten ſich ab Von allen Seiten wurde
Sparſamkeit gepredigt Jm allgemeinen haben ſich die
Frauen mit der neuen Lage gut abgefunden Aber der pri
vatwirtſchaftlich gerichtete Sinn der Frau hat doch manche
Schwierigkeit hervorgerufen Die Sparſamkeit ſetzte manch
mal am falſchen Orte ein Wenn wohlhabende Hausfrauen
Dienſtboten entließen und ſelbſt grobe Arbeiten verrichteten
ſo ſparten ſie wohl für ſich ſelbſt belaſteten aber die Allge
meinheit Es fehlte eben bis in die höchſten Kreiſe hinauf
das Verſtändnis für den Zuſammenhang von Einzelwirt
ſchaft und Volkswirtſchaft Die Erkenntnis dieſes Mangels
hat zu der Wiederbelebung einer alten Forderung geführt

dem Dienſtjahr oder der Dienſtpflicht der
Frau Den einen denen die häusliche Tüchtigkeit der Frauim alten Sinne über alles geht iſt das Dienſtjahr in der
Hauptſache eine Schule für Hauswirtſchaft Geſundheitspflege
und Kindererziehung Anderen iſt die Uebernahme einer
Dienſtpflicht die Vorausſetzung für das Verlangen nach
öffentlichen Rechten Jhnen iſt das Dienſtjahr nur Ausbil
dungszeit für die Dienſtpflicht Wieder andere ſuchen einenMittelweg Sie wollen die Frau nicht nur zu ſparſages Wirt

ſchaftsführung erziehen und ſie für ihre Aufgabe als Mutter
und Erzieherin tüchtig machen ſondern auch mit allen
Mitteln dahin wirken daß ſie ſich ihrer Pflichten gegen dieGeſamtheit bewußt wird daß ſie ſich bewährt durch Wicht

gefühl und Treue ganz gleich wo ſie hingeſtellt wird Der
Grundgedanke beim weiblichen Dienſtjahr iſt die Löſung der
Frau aus der Familiengemeinſchaft und ihre Einordnung in
eine neue Lebensgemeinſchaft mit Gleicharltrigen in der ſie
ſich nicht nur Kenntniſſe erwerben ſoll ſondern in der ſie vor
allen Dingen Unterordnung lernt ohne daß die natürlichen
Urſachen wie Bande des Blutes in der Familie ſie dazu ver
anlaſſen Sie ſoll die Einſicht gewinnen von der Notwendig
keit der Einfügung als Glied einer höheren h Leider
wird in dem ausführlichſten Vorſchlag zur Geſtaltung des
Dienſtjahres der von Prof Dr Zimmer herrührt dieſer
Grundgedanke mit Rückſicht auf die Koſten wieder verlaſſen
und die Ableiſtung des Dienſtjahres in Anſtalten erſetzt durch
ſog Frauendienſtſtellen Dieſer Vorſchlag iſt zu bekämpfen
Die gute Frauendienſtſtelle wäre nichts anderes als Fami
lienerziehung die mittelmäßige würde wenig oder gar nichts
nützen der Reſt würde trotz aller Aufſicht ſchaden Die
ſchulmäßige Unterweiſung knüpft beſſer und leichter an die
allgemeine Schulpflicht an als an eine Zeit der Ungebunden
heit Und welcher Gewinn für die körperliche Ertüchtigung
der doch das Dienſtjahr auch dienen ſoll wenn das junge
Mädchen nicht ſofort von der Schulbank in den Dienſt die
Fabrik oder das Geſchäft muß Man ſchließe alſo das Dienſt
jahr an die allgemeine Schulpflicht an nicht als Notbehelf
ſondern weil dies die beſte Löſung iſt

Es wird nichts anderes übrig bleiben als zunächſt An
ſtalten zu ſchaffen deren Beſuch freiwillig iſt Vorbedingung
iſt aber daß die Fortbildungsſchule für die berufstätigen
Mädchen und zwar als Berufsſchule vorhanden iſt
Wenn wir alle Lehren die uns der Krieg erteilt hat beher
zigen wollen dann müſſen wir vor allen Dingen für die Be
rufserziehung ſorgen Unſer Wirtſchaftsleben würde ſich
nicht ſo glatt abwickeln wenn wir nicht auf allen Gebietan
geſchulte Frauen hätten die ſeinen Gang zum großen Teil
aufrechterhalten Wir ſehen jetzt wie viel verſäumt worden
iſt Die Frauen dürfen nicht nur Handlanger und Teil
arbeiter ſein ſondern ſie müſſen die Möglichkeit haben wirk
lich Tüchtiges zu leiſten Dazu gehören gleiche Ausbildungs
gelegenheiten wie für die Knaben Hoffentlich werden wir
nach dem Kriege auf dieſem Gebiete mehr Verſtändnis und
Entgegenkommen finden als bisher

Die nach dem Vortrag einſetzende angeregte Debatte
zeigte daß man den intereſſanten und feſſelnden Ausfüh
rungen der Rednerin mit Intereſſe gefolgt war Ueberein
ſtimmend gingen die Meinungen dahin daß ein Dienſtjahr
als Erziehungs und Ausbildungsmaßnahme der kommenden
weiblichen Generation ſehr zu wünſchen ſei ob als Pflicht
jahr oder freiwillige Dienſtleiſtung das müſſe der Zukunft
inheim geſtellt werden

Eiſernes Kreuz
Oberſtückmeiſtersmaat Hans Planert S M S Elſaß

Sohn der Frau Privatiere Planert hier Ludwig Wuchererſtr 65
rhielt das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe

Das Eiſerne Kreuz 1 Klaſſe

hat der in weiten Kreiſen der halliſchen e als eifriger
Befürworter des Projektes eines LeipzigSaale Kanals bekannte
Eiſenbahnoberſekretär Dr phil Paul Ritter der als Haupt
mann und Batterieführer im Weſten ſteht für beſondere Tapferkeit und Ausdauer während der letzten Durchbruchsverſuche der
Franzoſen in der Champagne erhalten Herr Dr Ritter be
außerdem den bayeriſchen Militär Verdienſt Orden mit den
Schwertern und das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe
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Beförderung Der Beamte der Deutſchen Bank zu Berlin
aul Camnitius iſt im Weſten vom VPizefeldwebel zum
fiziers Stellvertreter befördert worden Ex iſt der Sohn der

verw Frau Poſtſekretär Camnitius hier Bismarckſtr 1

kinderſchutz
Unſere Kaiſertochter die Herzogin Viktoria Luiſe zu

BraunſchweigLüneburg hat die Anregung zu einem für die Ent
wickelung des deutſchen Säuglings und Kleinkinderſchutzes hoch
bedeutſamen Unternehmen das am heutigen Geburtstage Jhrer
Majeſtät der Kaiſerin und Königin der unermüdlichen Schutz
herrin für Deutſchlands Kinderwelt ins Leben gerufen wird ge
geben und ſich gleichzeitig durch Uebernahme des Protektorates
an die Spitze desſelben geſtellt

Lehrt auch die Geſchichte der Fürſorgebeſtrebungen für den
Säugling daß wir im letzten Jahrzehnt ein rühriges Vorwärts
gehen auf dieſem Gebiete zu verzeichnen haben ſo darf andererſeits nicht überſehen werden daß ſich die Beſtrebungen des Säug
lingsſchutzes nicht gleichmäßig über das ganze Deutſche Reich ver
teilen ſondern daß mancherorts nur Unzureichendes oder ſogar
nichts geſchieht Das gilt für den Kleinkinderſchutz noch mehr als
für den Säuglingsſchutz Und gerade der Kriegszuſtand hat ge
zeigt daß nicht alle vorhandenen Organiſationen ſo feſtgefügt ſind
den durch den Notſtand bedingten Belaſtungsproben ſtandzuhalten
So ſoll dieſer Krieg im deutſchen Volke die Entſchloſſenheit zei
tigen unſeren Säuglings und Kleinkinderſchutz auf eine ſo feſte
Grundlage zu ſtellen daß keine Kataſtrophe mehr imſtande iſt die
Erhaltung und das Gedeihen unſeres Nachwuchſes ungünſtig zu
beeinfluſſen Die bisher im Deutſchen Reiche vorhandenen Be
ſtrebungen und Einrichtungen zum Schutze des Säuglings und
Kleinkindes müſſen weiter ausgebaut in den Bundesſtaaten und
preußiſchen Provinzen in denen entſprechende Einrichtungen noch
nicht beſtehen müſſen ſolche geſchaffen werden Jn jede kleinſte
Gemeinde muß der Gedanke daß die Erhaltung unſerer Kinder
oberſtes Gebot iſt hineingetragen muß die Aufklärung über zweck
mäßige Aufziehung der Kinder gefördert werden Der Gedanke
des Säuglings und Kleinkinderſchutzes muß im ganzen deutſchen
Volke Boden faſſen Zur Ausführung dieſer für das deutſche Volk
eine nationale Notwendigkeit bedeutenden Beſtrebungen bedarf es
großer Mittel Wenn auch die heutige Zeit an die Opferwillig
keit des Einzelnen die weitgehendſten Anforderungen ſtellt ſo iſt
kein Zweifel daß das deutſche Volk in dieſer ſchweren Zeit auch
für ſeinen Nachwuchs zu ſorgen gewillt iſt Denn niemand kann
ſich mehr der Tatſache verſchließen daß in unſerer Jugend unſere
Zukunft liegt daß das wertvollſte Kapital des Staates das ein
zelne Menſchenleben iſt

Ueber die Einzelheiten der Organiſation von Deutſchlands
Spende für Säuglings und Kleinkinderſchutz werden in nächſter
Zeit weitere Mitteilungen gemacht werden Möge jeder Deutſche
bei dieſem Werke mithelfen bei der Erreichung des großen Zieles
daß unſere Jüngſten bewahrt vor allen Schädigungen zu geſunden
Menſchen heranwachſen

Schlußquittung unſerer Sammlung für erblindete Krieger
Die Sammlung zur Beſchaffung eines Kapitals für erblindete
Krieger für die die Zentralſtelle in Berlin war iſt nunmehr ge
ſchloſſen Jnfolgedeſſen ſchließen auch wir unſere Sammlung Es
gingen noch ein Alter Herren Skat 5 Rate 10 Mk Liprert 20
Mark A B M 2 Mk Ungenannt 5 Mk zuſammen 37 Mk bis
her quittiert 2513,52 Mk Wir können alſo den erfreulichen
Betrag von 2550,52 Mark der Hauptſammelſtelle zuführen

Für die Verwundeten eines hieſigen Lazaretts das ſtets ſtark
belegt wegen ſeiner abgelegenen Oertlichkeit mit Liebesgaben bis
her recht ſpärlich bedacht worden iſt nimmt unſere Expedition
Spenden namentlich auch Geldbeträge mit beſtem Dank entgegen

Der Nationale Frauendienſt bittet alle Freunde und Gönner
die ſich für ſeine Arbeit intereſſieren und einen Jahresbericht
nicht erhalten haben herzlich ſolchen in den Geſchäftsſtellen Burg
ſtraße 45 oder Salzgrafenſtr 2 abfordern zu wollen Gern werden
die Berichte auch zugeſandt wenn die Adreſſen mitgeteilt werden

Jn Dr Harangs Lehranſtalt wurde die Feier im großen Ar
beitsſaal abgehalten Die von dem Schulleiter gehaltene Feſt
rede feierte von der Bedeutung des 21 Oktober ausgehend das
Serrſcherhaus der Hohenzollern und ſchloß mit einem freudigen
Widerhall findenden Hoch auf unſeren Kaiſer

Verein der Bienenzüchter Jn der in Bauers Brauerei Aus
ſchank ſtattgehabten Verſammlung des Vereins der Bienenzüchter
wurde dem Bienenwirtſchaftlichen Hauptverein der Provinz
Sachſen eine Summe als Beihilfe für die Wiederbelebung der
gänzlich ruinierten oſtpreußiſchen Bienenzucht zur Verfügung ge
ſtellt Vortrag hielt Herr Hauptlehrer a D Evers über das von
der Vereinigung der deutſchen Jmkerverbände aufgegebene Thema
Bienenweide Der Vortragende führte in gewohnter glänzen

der Weiſe aus daß bei der ſehr intenſiv betriebenen Landwirt
ſchaft die Bienenweide ſich gegen früher bedeutend verſchlechtert
habe und daß nur intelligente mit allen Mitteln der Neuzeit ar
beitende Jmker in der Bienenzucht ihren Lohn finden können Zur
Verbeſſerung der Bienenweide wurden die dem Verein zugehören
den Landwirte und die landwirtſchaftlichen Kreiſen naheſtehenden
Mitglieder aufgefordert dahin zu wirken daß bei gleichem Futter
und Körnerertrage nur ſolche Früchte angebaut werden mögen
die auch der BVienenzucht nützen können Gerade in dieſer böſen
Zeit der Zubrotknappheit lernt man den Wert des Honigs ſo recht
ſchätzen Es iſt anzuſtreben die in die Millionen gehenden Werte
die ohne Bienenpflege einfach verloren gehen würden durch Unter
ſtützung und Duldung des Bienenzuchtbetriebes zu erhalten und
zu vermehren Die Unterſtützung kann erfolgen ſeitens der Land
wirte durch den Anbau von Raps Senf Eſparſette Seradella
und anderen honigenden Futterkräutern ſowie von ſolchen Klee
arten deren Kelche der Bienenzunge zugänglich ſind ſeitens der
Gemeinden durch Anpflanzung von Ahorn Linden Akazien Ka
ſtanien und honigenden Zierſträuchern an Straßen Plätzen und
Anlagen Beſonders hervorgehoben wurde daß die Eiſenbahn
verwaltung ſtets bemüht geblieben iſt der Bienenzucht durch Be
vflanzung und Beſäen der Eiſenbahndämme mit honigenden
Bäumen und Grasarten in jeder Weiſe zu helfen und ihre Er
träge zu erhöhen Auch das neuerdings gezeigte Jntereſſe der
Landwirtſchaftskammern für die Hebung der Bienenzucht wurde

dankbar anerkannt
Auf den Feſtgottesdienſt der Stadtmiſſion am Freitag um

5 Uhr in der Marktkirche und auf die Nachverſammlung um 8 Uhr
in den Thaliaſälen mit dem bekannten Evangeliſten Samuel
Keller als Redner ſei nochmals hingewieſen
Zuſammenſtoß Jn der Reilſtraße ſtieß ein Möbelwagen mit

einem Motorwagen der Stadtbahn zuſammen wodurch das Hand
vferd des Möbelwagens Verletzungen an einem Hinterbein davon
trug während an dem Motorwagen die Vorderwand beſchädigt
wurde Die Schuldfrage iſt noch nicht geklärt Durch einen
beladenen unbeſpannten Tafelwagen wurde an der Ecke der
Hardenberg und Wielandſtraße eine Straßenlaterne umgefahren
Nach den angeſtellten Ermittelungen trifft einen Knaben die
Schuld der die Bremſe des Wagens löſte und dieſen hierdurch ins
Rollen brachte Sonſtiger Schaden entſtand nicht

Theater Konzert und Voriräge
Die Leitung des Stadttheaters macht beſonders darauf

aufmerkſam daß am Sonnabend die Nachmittagsvorſtellung
Die Quitzows ausnahmsweiſe um 3 Uhr beginnt und
war wegen der langen Dauer der Vorſtellung Das erſte
Sinfonie Konzert mit Fräul Elena Gerhardt als

beginnt ſodann Sonnabend abends 8 Uhr
Bei der erſten volkstümlichen Opernaufführung mußten tät
ſächlich Hunderte die Kaſſe verlaſſen welche keine Karten
mehr erhalten konnten Da dadurch der Hauptzweck den die
Leitung des Stadttheaters verfolgt gute Opernwerke bei
billigen Preiſen den weiteſten Kreiſen zugängig zu machen
nicht vollſtändig erfüllt iſt ſo ſieht ſich die Leitung des Stadt

theaters veranlaßt die Oper von W Kienzl Der Evan
elimann noch einmal zu volkstümlichen halen zurKufführung zu bringen und zwar iſt dieſe Aufführung für

Sonntag, den 24 Oktober nachmittags 324 Uhr feſtgeſetzt
Der Sonntag abend bringt ſodann eine Wiederholung der ſo
überaus erfolgreichen Operettenneuheit Alt Wien

Thalia Theater Veranlaßt durch den außergewöhn
lichen Erfolg den der prächtige Schwank Der Raub der
Sabinerinnen bei der kürzlich erfolgten Aufführung
erzielte wird das Stadttheater Perſonal bei ſeinem Gaſtſpiel im Thalia Theater am Sonntag den 24 Okt abends
8 Uhr denſelben nochmals zur Darſtellung gelangen laſſen

Walhallatheater Das packende Lebensbild Vom Glück ver
geſſen das immer noch die gleiche Zugkraft ausübt kann nur noch
an fünf Abenden aufgeführt werden

Zu wohltätigem Zweck Wie wir erfahren ſoll am 30
dieſes Monats ein Opern und Luſtſpielabend zum Beſten
der Verwundeten des Mansfelder Feldartillerie Regiments
Nr 75 in den Thaliaſälen ſtattfinden Namhafte Kräfte
wie die Damen Traude Gagelmann Anni Kühns Gertrud
Fritſche die Herren Laurenz Hofer Arthur Wellin PaulLange Fritz Uhle Paul Meyer haben ihre Mitwirkung zu
geſagt ſo daß der Abend ein vielverſprechender ſein dürfte
Die muſikaliſche Leitung liegt in den Händen des Opern
ſängers Franz Frank und des Kapellmeiſters S Langner
Die Muſik führt die Kapelle des Mansfelder FeldArtillerie
Regts Nr 75 aus Das geſamte Orcheſtermaterial hat
Philipp Reclam jun Leipzig gütigſt zur Verfügung geſtellt

Näheres ſinhe Jnſerat
Herr Paſtor Samuel Keller der ſchon des öfteren zuletzt vor

zwei Jahren in Halle Vorträge gehalten hat wird wiederum
vom 24 bis 29 Oktober Vorträge halten und zwar abends 82
Uhr in der Marktkirche mit Ausnahme von Dienstag den 26
Oktober wo der Vortrag in der Ulrichskirche ſtattfinden ſoll Am
Sonnabend um 82 Uhr gedenkt Herr Paſtor Keller im Stadt
miſſionshauſe Weidenplan 4 eine Gebetsverſammlung abzu
halten Die Themen für die erſten Vorträge ſind aus der heutiger
Anzeige zu erſehen

Schöffengericht
S alle den 20 Oktober

Wer iſt der Zwiebeldieb
Das Ehepaar Frenzel aus Braſchwitz ſollte bei einem Guts

beſitzer in der Nacht vom Freitag zum Sonnabend Zwiebeln in
größerer Menge geſtohlen haben Der Verdacht hatte ſich auf Fr s
gelenkt weil ein ſchleunigſt aus Halle herbeigeholter Polizeihund
vom Felde ſchnurſtraks die Richtung nach Braſchwitz einſchlug und
bei dem erſten Hauſe in dem Frenzels wohnten haltmachte Es
ſteht feſt daß der Hund nachdem er in das Haus gelangt war nach
der Schlafkammer zu bellte Ob dann das Bellen dem Sohne
oder der Frau Fr gelten ſollte war nicht näher zu ergründen
Auf einem Acker von Fr s wurde nur allerhand anderes nützliches
Gemüſe aber keine Zwiebeln entdeckt Zu der Verhandlung
waren nicht weniger als 15 Zeugen erſchienen Die Zeugen
wollten zum Teil genau wiſſen daß die Angeklagten in der frag
lichen Nacht zu Hauſe waren und nicht auf dem Felde geweſen ſein
können Eine andere Zeugin wußte genau daß eben ſolche Zwie
beln wie die geſtohlenen auf einem Ackerſtück von Fr s wuchſen
und daß man dort nicht nachgeſehn habe Die bei den Angeklagten
vorgefundenen Zwiebeln hatten nur einen ganz geringen Wert
Nach ausgiebiger langer Verhandlung kam das Gericht zu einem
vollen Freiſpruch da nicht bewieſen worden ſei daß Fr s in
der betreffenden Nacht fortgeweſen wären

Der Evangeliſche Arbeiterverein hielt geſtern abend im Saal
der Herberge zur Heimat in der Mauerſtraße eine Verſammlung
ab die von Herrn Superintendent D Wächtler geleitet wurde
Herr Kaufmann Mentzel berichtete über die Vereins Sparkaſſe
Die einkaſſierten Gelder werden der ſtädtiſchen Sparkaſſe über
wieſen die an die Sparer auch auszahlt Es werden daſelbſt Be
träge von ſchon 20 Pfg an angenommen Es iſt auch Nichtmit
gliedern des Vereins hier Gelegenheit geboten dieſer Kaſſe bei
zutreten Jm ganzen ſind es 219 Sparer Die Bilanz wies ein
Geſamtvermögen der Kaſſe von 29 565,34 Mk nach Die Mit
glieder haben davon ein Guthaben von 26 560,10 Mk Die Kaſſe
hat einige tauſend Mark zur Kriegsanleihe gezeichnet Jn den
Verwaltungsrat wurden die Herren Kiefer und Schuhmann
wieder Schmidt und Schwemzer neugewählt Hierauf hielt Herr
Pfarrer Butz einen intereſſanten Vortrag über 500 Jahre Hohen
zollerngeſchichte

Chronik der Kriegsereigniſſe
63 Woche
11 Oktober

Fortſchritte in Nordſerbien 1500 Gefangene
12 Schiffe im Mittelländiſchen Meer

12 Oktober

Stadt und Feſtung Semendria genommen
Blockade der bulgariſchen Küſte
11 deutſche U Boote für Warna

13 Oktober

Die erſten Kämpfe zwiſchen Bulgaren und Serben
Dir franzöſiſcher Truppentransport verſenkt 2000 Mann er

trunken
Räumung von Riſch

14 Oktober
Luftbombardement von London
Pozarevac genommen
Delcaſſé tritt zurück

15 Oktober
Die offizielle Kriegserklärung Bulgariens an Serbien
Griechenland lehnt Hilfeleiſtung für Serbien ab
4 Schiffe im Mittelmeer verſenkt

16 Oktober
Die Bulgaren nehmen die Oſtforts von Zajecar
Englands Kriegserklärung an Bulgarien
Ein Truppentransport verſenkt 1000 Mann ertrunken

17 Oktober
Erfolgreiche Kämpfe bei Dünaburg 1400 Ruſſen gefangen
Erſtürmung des Apala Berges Serbien bisber 76 ſerbiſche

Geſchütze erbeutet
Drei franzöſiſche Truppentransporte verſenkt

Provinzial Nachrichken
Der falſche Doktor mit dem Eiſernen Kreuz

Unberecht Nachdr verb 8 H Bielefeld 18 Oktober
Jn niederträchtiger Weiſe hat der frühere Kranken

wärter Paul Jlgner die Angſt und Sorge verſchiedener
Familien um vermißte Angebörige ausgebeutet Er hatte ſich jetzt
wegen Betruges im Rückfall vor der Ließgen Strafkammer zu ver
antworten vor der feſtgeſtellt wurde daß der Angeklagte ſchor
verſchiedentlich und ſchwer vorbeſtraft iſt Bei Ausbruch des
Krieges wurde der Angeklagte als Krankenwärter in einem Laza
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n Brüſſel angeſtellt in dem er ſich zunächſt gut führte Späkere a en irre zuſchulden kommen und wurde
daher entlaſſen Seine Kenntniſſe des Lazarettbetriebes nutzte er
aus um nun in der Folge zahlreiche Schwindeleien zu begehen
Er legte ſich eigenmächtig das Eiſerne Kreuz und die Sächſiſche
Verdienſtmedaille bei erſchien bei Familien die ein Mitglied im
Felde hatten und ſtellte ſich als Arzt vor der den betreffenden
Sohn oder Bruder im Lazarett kennen gelernt habe Jn allen
Fällen waren die Familien hoch erfreut direkte Nachrichten von
ihrem Angehörigen zu erhalten und bewirteten den Schwindler
auf das beſte Gleichzeitig wurden ihm Pakete und bares Geld
übergeben da er behauptete am nächſten Tage wieder ins Feld
zu müſſen wo er die Sachen dem Adreſſaten auf das ſchnellſte
übermitteln könne Solche Schwindeleien beging der Angeklagte
in München Frankfurt Osnabrück und anderen Städten Ver
ſchiedene Leute ließen ſich auch bewegen dem Angeklagten mit
barem Gelde auszuhelfen da dem Herrn Doktor gerade das
Kleingeld ausgegangen war Als der Angeklagte ſeine Schwinde
leien bei einem hieſigen Geiſtlichen wiederholen wollte wurde er
erkannt und feſtgenommen
Pfund verkauft werden Die zum Kaufe des Schmalzes berech
menen Sachen fürs Feld einem Sanitätsautomobil übergeben
habe wenn ſie nicht angekommen ſeien ſo ſei das nicht ſeine
Schuld Das Gericht hatte aber keinen Zweifel daß der Ange
klagte die Sachen in ſeinem Nutzen verwandt habe und erkannte
angeſichts der Vorſtrafen auf eine Zuchthausſtrafe von
22 Jahren und 5 Jahre Ehrverluſt

Gößnitz 20 Oktober Ein dreiſter Diebſtahl
wurde in der Neidamühle ausgeführt Nach Ueberwindung
verſchiedener Hinderniſſe verſchafften ſich Diebe Eingang in
die Schweineſtälle ſchlachteten ein etwa 1 Zentner ſchweres
Schwein im Stalle und nahmen es mit

Wittenberg 20 Oktober Viehmarkt Auf dem
heute hier abgehaltenen letzten diesjährigen Viehmarkt
waren insgeſamt 524 Ferkel und 32 Läuferſchweine zum Ver
kauf angefahren Während bei den Ferkeln die zum größten
Teile von Händlern aufgekauft wurden das Geſchäft ſehr
flott ging war die Nachfrage nach Läufern nur eine mini
male Es wurden gefordert und gezahlt je nach Alter und
Beſchaffenheit der Tiere für Ferkel pro Paar 18 bis 54 und
für Läuferſchweine pro Stück 60 bis 140 Mk

Langenſalza 20 Oktober Jn die Verwaltung
nach Polen berufen wurde der zweite Bürgermeiſter
Hentſchke

Weimar 20 Oktober Der Kaiſer hat bei dem
ſiebenten Knaben des Arbeiters Meiſter Patenſtelle

und ein namhaftes Geldgeſchenk überweiſen
aſſen

Weimar 17 Oktober Generalmajor v Hell
dorff Jm Alter von 53 Jahren ſtarb in Frankfürt am
Main nachdem er wiederhergeſtellt von ſchwerer Verwundung
in das Feld zurückgekehrt war nach glücklich überſtandener
Operation infolge von Herzſchwäche Generalmajor und
Etappeninſpekteur der Südarmee Wolf v Helldorff Ritter
des Eiſernen Kreuzes 2 und 1 Klaſſe und anderer höchſter
Orden Rechtsritter des Johanniter Ordens Fideikommiß
herr der Generalmajor v Helldorff iſt aus Wei
mar gebürtig Mit gerechtem Schmerz betrauert die Armee
den Verluſt dieſer als Soldat wie als Menſch wertvollen
Perſönlichkeit deſſen Fähigkeiten Hindenburg unter dem er
jahrelang als Chef des Generalſtabes des 4 Armeekorps ge
dient die ſchönſte Anerkennung in immer ſich wiederholenden
Freundſchaftsausdrücken bezeigte Noch vor kurzem hatte
Hindenburg ihn für einen hohen Poſten auserſehen Der
Eintritt der tückiſchen Krankheit die durch ein DumDu
n o verurſacht war vernichtete alle dieſe Pläne für

Oſchersleben 19 Oktober Schmalz und Butter Jn
dankenswerter Weiſe hat ſich unſere ſtädtiſche Behörde nun auch
entſchloſſen neben der Dauerware alſo Wurſt und Speck auch noch
Schmalz und Butter zu mäßigen Preiſen zu verkaufen Bereits
in dieſer Woche ſoll das Schmalz und zwar zu 1,60 Mark das
Pfund verſauft werden Die zum Kaufe des Schmalzes berech
tigenden Karten werden zugleich mit den Brotmarken ausgegeben
Die Menge der Butter die von der Stadt beſtellt worden iſt be
trägt 100 Zentner Die Butter ſoll zum Preiſe von 2,20 Mark das
Pfund abgegeben werden und zwar nur an Einwohner unſerer
Stadt Ferner werden auch Vollreis erſte Sorte das Pfund zu
45 Pfennig Bruchreis zweite Sorte das Pfund zu 36 Pfg Graupen
das Pfund zu 45 Pfg und Rüböl das halbe Liter zu 90 Pfg von
der Stadt verkauft werden Letztgenannte Nahrungsmittel ſowie
Schmalz und die Dauerwaren alſo Wurſt und Speck werden nur
an hieſige Haushaltungsvorſtände abgegeben die nicht mehr als
2100 Mark Einkommen haben

Deſſau 20 Oktober Oberhofmarſchall Auer
von Herrenkirchen iſt geſtern nachmittag in Wild
bad wo er ſeit Juli zur Kur weilte geſtorben Er wurde
1848 geboren und hat die Feldzüge von 1866 und 1870,/71
mitgemacht Jn Frankreich erwarb er ſich das Eiſerne Kreuz
1884 nahm er als Begleiter des jetzigen Herzogs an deſſen
Reiſen v Jtalien Griechenland Türkei Rumänien Ser
bien uſw teil Jm Jahre 1904 wurde er bei dem Regie
rungsantritt des Herzogs zum Oberhofmarſchall ernannt

1 Ohrdruf 19 Okt Todesſturz Der Oberfeuer
wehrmann Otto Bochröder gebürtig aus Ohrdruf iſt in Braun
ſchweig beim Prüfen der Schläuche im Schlauchturm des Feuer
wehrgebäudes abgeſtürzt und wurde mit gebrochenem Genick und

Schädel tot aufgefunden Zeugen ſind bei dem unglücklichen Vor
gang nicht zugegen geweſen VBochröder ſtand im 42 Lebensjahre

Quedlinburg 19 Oktober Angeſchoſſen Bei einer
hier abgehaltenen Treibiagd wurde ein als Treiber dienender
Junge von einem Schützen ſo unglücklich angeſchoſſen daß ihm ein
Auge herausgenommen werden mußte

Halberſtadt 20 Okt Unberechtigtes Steigen
der Zwiebe t rei 9 Um weiteres nicht gerechtfertigtes
Steigen der Zwiebelpreiſe die trotz der guten Mittelernte
bereits eine Höhe von 18 Mark für den Zentner erreicht
haben zu verhüten hat die Handelskammer zu Halberſtadt
in einer Eingabe an den Stellvertreter des Reichskanzlers
die Beſchlagnahme der Zwiebelbeſtände und die Feſtſetzung
von Höchſtpreiſen beantragt

Altenburg 19 Okt Die Ernährungsfrage
Eine Beſprechung von Vertretern der Landwirtſchaft des Handels
der Stadt und Landgemeinden ſoll in den nächſten Tagen hier
im Miniſterium ſtattfinden wobei über die wichtige Ernährungs
frage verhandelt werden ſoll Den Hauptgegenſtand wird die
Frage der Verſorgung der Bevölkerung mit Milch Quark Käſe
Butter Fett Kartoffeln Fleiſch und Kolonialwaren bilden

Gotha 19 Oktober Wertvolle Altertümer
Hier iſt angeregt worden bei der Sammelſtelle ar Kupfer und
Meſſing die Beſtände durch Sachverſtändige durchſehen zu laſſen

Zumal wiederholte wiſſenſchaftliche kulturgeſchichtliche und künſtle
riſche Gegenſtände die verhältnismäßig wenig Material aber
deſto mehr hiſtoriſchen Wert hatten abgegeben wurden hat ſich
das Miniſterium J Bitten des Heimatſchutzverbandes veranlaßt
geſehen auf dieſen

Mitteldeutsohe Privat Bank
unkt hinzuweiſen und beſonders die Pfarrer

auf dem LandeMetallſammlungen im vorigen Jahre ſtellte ſich heraus daß äußer
lich verkommene und beſchmutzte Kupfer und Zinngegenſtände abeben wurden die für Heimatmuſeen hohen Wert hatten Nie
wären dieſe Stücke freiwillig angeboten worden da die Beſitzer
den Wert nicht erkannten

Braunſchweig 20 Oktober Der Gartenbaukünſtler
Friedrich Kreiß Am Dienstag mittag iſt einer der be
kannteſten und größten deutſchen Gartenbaukünſtler Promenaden
Inſpektor Friedrich Kreiß der Schöpfer und Entwerfer bekannter
großer Gartenanlagen des Jn und Auslandes im Alter von
73 Jahren nach kurzer Krankheit geſtorben

Eſſen 18 Oktober Ein Stadtverordneter als
Feldpoſträuber Die Strafkammer verurteilte den
Oberbriefträger und Stadtverordneten Buendgen aus Kett
wig an der Ruhr wegen Beraubung von Feldſendungen zu
fünf Monaten Gefängnis Außerdem wurde ihm die Fähig
keit ein öffentliches Amt zu bekleiden auf drei Jahre abge
ſprochen Der Angeklagte ſtand 32 Jahre im Poſtdienſt

gunſt und Wiſſenſchaft

HohenzvllernGedenkfeier der Univerſität
Jn ver Aula unſerer vereinigten Univerſität HalleWitten

berg fand heute auf die Einladung Seiner Magnifizenz des Herrn
Rektors Profeſſor Dr Otto Kern und des Senats unter dem
Beiſein von Vertretern verſchiedener Behörden die Feier des Ge
denktages der fünfhundert jährigen vHerrſcher
tätigkeit des Hohenzollernhauſes ſtatt Anter den
Klängen des Marſches von Prinz Louis Ferdinand von Preußen
komp 1804 hielten Rektor und Senat die Dekane der 4 Fakul

täten ihren Einzug in die gutbeſuchte Aula Den Hauptakt der
erhebenden Feier bildete die Feſtrede des ordentlichen Geſchichts
profeſſors Herrn Dr Albert Wermingboff Der Redner
hieß die Anweſenden willkommen und erörterte darauf kurz die
Kriegslage die bisherigen großen deutſchen Erfolge und die
Leiſtungen die noch im weiteren Verlauf des Feldzuges zu voll
bringen ſeien Die Kriegszeit hat Großes gebracht darum müſſen
auch unſere Forderungen nach dem Kriege groß ſein

Den Hauptteil ſeiner Rede widmete Herr Profeſſor Dr Wer
minghoff der Entwickelung des Hohenzollernhauſes und hob dabei
namentlich als wichtiges Moment die Unteilbarkeit des Gebietes
hervor die zuerſt Albrecht Achilles in ſeiner Dispoſitio Achilea
und ſpäter Kurfürſt Joachim Friedrich und Johann Georg durch
den Geraiſchen Hausvertrag feſtlegten

Der Redner ſchloß mit dem Kaiſerhoch Jm Anſchluß daran
ſang die Feſtgeſellſchaft Heil dir im Siegerkranz

Hermine Körner die bemerkenswerteſte weibliche Kraft der
Dresdener Hofbühne iſt an das Berliner Deutſche Theater berufen
worden wo ſie ſt die Eliſabeth in Maria Stuart ſpielt
Jhre Dresdener Verpflichtungen hat die Künſtlerin laut Voſſ
Ztg auf legalem Wege durch einen gerichtlichen Beſchluß gelöſt

Vermiſchkes

Was der Kronprinz alles auszuhalten hat
Unter dem Titel Zähigkeit der Hohenzollern bringt die

deutſche Zeitung Californiag Democrat in San Fran
cisco eine Aufſtellung der Unfälle die der deutſche Kronprinz
ſie Preſſe der Verbündeten zu beſtehen hatte Die Zeitung

eibt
Kronprinz Friedrich Wilhelm hat viel in dieſem Kriege durch

gemacht Er iſt mehrere Male ermordet worden und auf
dem Schlachtfelde gefallen außerdem iſt er noch in zwei ver
ſchiedenen Hoſpitälern geſtorben Faſt jede Woche iſt er
verwundet worden Sein Leichenzug t ſchon zweimal
durch die Straßen Berlins gezogen Weiterhin iſt er ab geſetzt
und auch zum oberſten Befehlshaber in Polen ernannt worden
Alles das Iaut Rachrichten des New PDVortk
Herald

Folgendes ſind die hauptſächlichſten Erlebniſſe des Kron
prinzen in den erſten acht Monaten des Krieges wie ſie die Nach
richtenbureaus der Verbündeten gebracht haben

5 Auguſt Ein Attentat auf den Kronprinzen in Berlin
e einigen Nachrichten hatte das Attentat Erfolg nach andern

nicht
18 Auguſt Er wird an deutſch franzöſiſcher Grenze ſchwer

verwundet und in das Hoſpital von Aquisgran Aachen gebracht
20 Auguſt Bei einem zweiten Attentat in Berlin wird er

an einem Bein verletzt
24 Auguſt Jn London erhält man die aus vertrauens

würdiger Quelle ſtammende Nachricht daß er das Opfer eines
Attentats geworden iſt welches ſtreng geheimgehalten wird

4 September Er verübt Selbſt mord nachdem ſeine Sol
daten auf ihre eigenen Kameraden gefeuert, viele getötet haben

8 September Die kaiſerliche Garde wird gegen den weſt
lichen Teil der franzöſiſchen Linien geſchickt wo die Deutſchen von
den Engländern beſiegt werden

11 September Der Kronprinz wird Oberbefehlshaber des
deutſchen Heeres welches die Aufgabe hat die Ruſſen aus Oſt
preußen zu werfen

12 September Er leitet einen heftigen Angriff gegen
Verdun

13 September Er ſtirbt in einem Hoſpital in Brüſſel an
ein Bruder Prinz Adalbert ſtirbt inſeinen Verwundungen

demſelben Hoſpital
15 September Er leitet trotzdem er gefallen iſt noch einen

Angriff gegen Verdun
16 September Er wird in Polen durch ein Schrapnell

ſchwer verletzt
18 September Es geht das Gerücht daß er am 6 September

verwundet wurde
2 Oktober Da ihr Gemahl in der Nähe von Nanzig ſchwer

verwundet worden iſt reiſt die Kronprinzeſſin mit ihren Söhnen
zur Front um ihn zu pflegen

24 Oktober Jn Newyork erhält man einen Brief von einer
Frau worin ſie ſchreibt daß ſie am vorhergehenden Tage dem Be
gräbnis des Kronprinzen in Berlin beigewohnt habe Ganz
Berlin habe ihm die letzte Ehre erwieſen

25 Oktober Jn einem unbekannten Fürſten der auf dem
Schlachtfelde verwundet wurde erkennt man den deutſchen
Kronvrinzen

3 November Er wird zum dritten Male in Berlin begraben
ch i ender Er fällt auf dem deutſch franzöſiſchen Kriegs

auplatz
6 November Infolge des ungünſtigen Verlaufs des Krieges

wird er irrſinnig und auf einer abgelegenen Beſttzung der
Hohenzollern untergebhracht

12 November Er wird Oberbefehlshaber dor deutſchöſter
reichiſchen Heere die gegen Rußland kämpfen

17 November Er liegt ſchwer verwundet im Palaſt
in Straßburg

16 Januar Man erkennt in einem Verwundeten in einem
Hoſpital in einer kleinen deutſchen Stadt den Kronprinzen

3 März Der Kronprinz verliert das Oberkommando über
das 5 Armeekorps und wird zu ſeiner Familie geſchickt

mit der Ueberwachung zu betrauen Schon bei J

T e

259 r t c D e viteet ihnotsdam gebra e Kronprinzeſſin p nv Wohl nie hat ein Weſen ſo r die kaliforniſche Zeitung
ſoviel durchgemacht wie der deutſche Kronprinz

Heftiges Erdbeben
WTB Temesvar 20 Oktober Geſtern vormittag fand

in ganz Südungarn ein heftiges Erdbeben ſtatt das be
ſonders in Temesvar von großer Heftigkeit war Die
Seismographen verzeichneten 15 25 Millimeter r
Die Richtung war Südſüdweſt Jn den Wohnungen kamen
die Gegenſtände ins Wanken

Soldatenzug entgleiſt

WTB St Etienne 20 Oktober Havas Ein Sonder
zug mit auf Urlaub befindlichen rekonvaleſzenten Soldaten
iſt geſtern morgen infolge Bruches einer Kuppelung beimTunnel von St Privat entgleiſt Einige Eiſenbahnwagen

fielen in eine Schlucht Sechs Soldaten wurden getötet
zahlreiche verwundet

Ueber 8 Millionen Totaliſatorumſatz in Hoppegarten
Während die erſten zehn Renntage in Hoppegarten ohne Wekk

betrieb vor ſich gingen wurde für den zweiten Teil der Rennzeit
von der Regierung der Totalifator genehmigt Zuzüglich des vom
Kölner Renn Verein veranſtalteten einen Renntages war der To
taliſator an 17 Tagen geöffnet Der Geſamtumſatz betrug 8 190 850
Mark Der höchſte Umſatz wurde am 12 September der auch der
beſtbeſuchte Renntag war mit 721 935 Mk erreicht eine Ziffer
die nur um etwa 20 000 Mk hinter dem Hoppegartener Wett
rekord in Friedenszeiten zurückbleibt Sonſt wurden die 700 000
Mark nur noch am vorletzten Tage überſchritten Den niedrigſten
Umſatz brachte der 4 Oktober mit 274 790 Mk Die Eintritts
gelder beliefen ſich an dieſen 17 Tagen auf 318 400 Mk und
ſchwankten im einzelnen zwiſchen den 37 000 Mk am 12 September
und den 7000 Mk am 4 Oktober Den Ueberſchuß den der
Union Klub nach Abrechnung aller Unkoſten herausgewirtſchaftet
hat wird er dem Kaiſer zur Verfügung ſtellen der ſich die
Verteilung für Zwecke der Kriegsfürſorge vorbehalten hat

Engliſche Forderung an Holland

WTB London 20 Okt Globe fordert daß Holland
die Vorſchrift mildere die verbietet nach England zu melden
daß Zeppeline unterwegs ſind

Eine neue Strecke der Bagdad Vahn von Jslahié nach
Radju wurde heute dem Betriebe übergeben Die
beiden genannten Stationen liegen öſtlich Amanus im Nor
den von Aleppo Die Eröffnung dieſer Teilſtrecke bringt das
ſyriſche Netz um 47 Kilometer näher an den bekanntlich ſchon
durchgeſchlagenen Haupttunnel der ganzen Bahn bei
Bagtſche
e

Waſſerſtände
4 bedeutet Kber unter Nukd
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Ginterausgabe 1915/16 S
23 eiſt als Kriegsausgabe mit der überſichtlichen Eiſen v

bahnkarte wieder erſchienen

Wir ſtellen es unſeren Beziehern zum bisherigen S

Vorzugspreiſe von c Pfg S
Nichtbeziehern für 20 Pfg zur Verfügung Be S

ſtellungen nehmen unſere ſämtlichen Austräger und e

Vertreter entgegen SS Unſere werten Poſtbezieher bitten wir das Fahr T
planbuch gegen portofreie Einſendung von 25s Pfg c
direkt von der Hauptgeſchäftsſtelle zu verlangen

Der Verlag
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W

W W

J 93 t E o ineer d i r T 2 were e e e c m e

Amtliche Berkanntachnngen

Bekanntmachung
Unter Hinweis auf unſere Bekanntmachung vom 22 April

1914 in Nr 96 der Halliſchen Allgemeinen Zeitung bringen wir
zur öffentlichen Kenntnis daß wir den neuen Fluchtlinienplan für
die Grundſtücke Glauchaer Straße 9 19 Front Steg 72 Kirche
zu St Georgen 76 77 und Steg 19 förmlich feſtgeſtellt haben

Provinzialrates der Provinz Sachſen vom 18 September d Js
rechtskräftig zurückgewieſen worden ſind

Der Plan kann in unſerem Büro I Zimmer Nr 23 ein
geſehen werden

Zum ſofortigen Antritt in dauernde gutbezahlte Stellung geſucht

ein tüchtiger Buchhalter
zur felbſtändigen Führung der Hauptbücher 2e

undn

ein flotter umſichtiger Verkäufer
Detailliſt

Militärfreie Bewerber ev auch Kriegsbeſchädigte wollen Angebote nebſt
B 708 bei der Ann Expedr und Gehaltsanſprüche unter Lründler Rathausſtraße 13 a einreichen

Offene Stellen
Männliche

Für mein Kolonialwaren Geſchäft
ſuche ich für ſofort
2 tüchtige Verkäufer

militärfrei
Angebote mit Zeugnisabſchriften

Photographie und Gehaltsangabe er
beten an

Heinrich Ludwig Volgt
Stettin

Jch ſuche zum 15 Nov tüchtigen
erfahrenen Gärtner

für meine Rittergutsgärtnerei Erbitte
Meldungen mit Zeugnisabſchriften und
Gehaltsanſprüchen

E Hühne
Rittergut Dornburg Kreis Zerbſt

Poſt Prödel

Plerdepſeger
ten deure zum ſofortigen

cceeeaeeennnaaeeeeeaeegeg
das Reſt ung Erpolungsban

nha
Froſp frei Städtiſches Verkehrsdurcau

Kuhewohnſitz für Penſtonierte u Rentner Hochſalzthermen o8,79 C Undergeichliche heilerfolge bei 6icht Kheumatismus Gelentleiden je
Verlehungen Lähmüungen Heuraſgien Jschlas Krankheiten der Atmungs u

berdaäuun uſw Hülle heiiverfahren e Arten väder
atorium Emanatorium Volier Kurbetrieb

Julius Kühnſtr 6
4 LehrlingsGeſuch

Für meine Schneiderartikel
Großhandlung ſuche ſofort oder
ſpäter einen jungen Mann mit

nochendrüchen

guter r als Lehrling WMonatlich Vergütung
Berrmann Bosendert

ierg

Anterpelze
Von wasserdichtem feldgrauem

garnstoff mit verschiedenen
Pelzarten gefüttert zwischen
Waffenrock u Mantel zu tragen
Warm wie ein Pelzmantel
Leicht Gewicht ca 1500 2000 gr
Praktisch weil der Unterpelz
ganz unabhängig vom Mantel
an und abgelegt werden kann
Preis 118 bis 168 Mavilc

Auf Wunsch Versand ins Feld Bei schriftl Bestellung
Angabe v Brustumfangu ganz Gröbe od Rock einsend

Aterm Getting
Gr Steinstrasse 12 Fernsprecher 912

Halle a den 19 Oktober 1915
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Das Kaiſerliche Geſundheitsamt meldet das Erlöſchen der

Maul und Klauenſeuche vom Schlachtviehhof in Leipzig am
16 d Mts

HSalle den 20 Oktober 1915
Die Polizeiverwaltung

Vekaunntmackung
Kriegshinterbliebenen Verſorgung

Die Hinterbliebenen der gefallenen oder an Wunden und ſon
ſtigen Kriegsdienſtbeſchädigungen geſtorbenen Teilnehmer am
gegenwärtigen Feldzuge werden darauf aufmerkſam gemacht daß
Anträge auf Kriegs Witwen Kriegs Waiſen und Kriegs Eltern
geld im Polizeihauptgeböude Dreyhauptſtraße 6 Zimmer 98 an
zubringen ſind Alle Auskünfte die die Kriegshinterbliebenen
Verſorgung betreffen werden dort erteilt

Salle den 19 Oktober 1915
Die Polizeiverwaltung

Bef ſtDekanntmachung
Behufs Verlegung der Warmwaſſerfernleitung wird die

Straße an der Waiſenhausmauer zwiſchen Franckeplatz und König

f

on e 3

Bratſcholle v 48 Augelſchellſiſch v 65

5800 Pfund Seefiſche

d

Große Ulrichſtraße 58 Tel 1274 n e S

Pa Schellfiſch klein Pfd 33

Schellfſch v 68 Pa Rördſeehabelian a
v 75 Seehecht s Rotzungen Anſternfiſch

Kl Kieler Vücklinge en 25 F geräucherten
Schellſiſch d 35 Pa Schellſtſch und Heringe

ſtraße vom 22 d Mts ab auf 4 Tage für den Fahr und Reit
verkehr geſperrt

Salle den 20 Oktober 1915
Die Polizeiverwaltung

n e errrrrrn uu2In das hieſige Handelsregiſter Abt Ausbeſſerin ſucht Beſchäftigung in
B Nr 282 betr Halleſche Pfänner u außer d Hauſe Goetheſtr 30 11
ſchaft Aktiengeſell ſchaft Halle Saale

Miſt heute eingeragen Die Prokura des 2 J nHermann Richter iſt erloſchen Bratſchellfiſch Pfd 32
Halle Saale den 15 Oßtober 1915 Schollſti it oftKönigliches Amtsgericht Abt 19 AngelSchellſiſch mit el Pfo 40

In das hieſige Handelsregiſter Abt Angelſchellfiſch
A iſt heute eingetragen Nr 1481 betr S hig 5 Pfd ſchwer Pfd 55
die Firma Friedmann Weinſtock K liau Pfd 55Halle Saale Dem Adolf Flörs apelja

Eiskarpfen Bſd 85
Leb Spiegelkarpfen Schleie

und Aale
Alle Sorten Fiſchkonferven

heim in Halle Saale iſt Proßura
erteilt mit der Befugnis zur Veräuße
rung und Belaſtung von Grundſtücken
Nr 2063 betr die Firma Adolf
SBöning Halle Saale Jnhaberin
ſt jetzt die verwitwete Kaufmann
Sophie Vsning geb Behrens
n Halle Saale
Halle Saale den 16 Oktober 1910
Königliches Amtsgericht Abt 19

Die Mitglieder des Halleſchen Vereins für Getreide und
Produkten Handel werden zu einer

ausssrordentlichen Generalversammlung

am Dienstag den 2 Nov 1915 vorm 9 Ahr
im Saale der Börsenhaus Gesellschaft eingeiaden

Tagesordnung
Einſpruch eines Mitgliedes gegen den Vorſtandsbeſchluß betreffeud ſeinen

Ausſchluß vom Beſuche der Vereinsverſammlungen
Der Vorſtand

des Halleſchen Vereins für Getreide
0und Produkten Handel

ſtaunend groß Auswahl bill
nur bei Paul Rost

in Firma G 5Schnabel
Bernburgerſtr 17 Fernruf 2728

e

verkaufen billigſt

S

Pa Schellſiſch zum Kochen Pfd 40

koteletten Lebende Schleie Karpfen und Agie

o Pr 35
J 432 TJ z a S nh

Töchterheim v Frau Direktor Zubke
vorm Böhling

für geſellſchaftliche zeitgemäß wiſſen ſchaftliche und praktiſche Ausbildg Auf
nahme zum Beſuch höh Lehranſtalten und Schulen Hetzlich Familienleben
Proſpekte Empfehlungen Halle a Albrechtſtraße 1

re e

er

Soſort geſucht g

Schreiomasohinistin
Bedingung durchaus perfekt und ſchnell in Stenographie und
Maſchinenſchrift Entſprechend gute Bezahlung wird gewährt Offerten
erbitten ausführlich und nur ſchriftlich

C Kleiner Berlin 2 I

Empfehle wieder eine grosse Auswahl
W

l 7 cer 5

t 4 e

mittel und volljährig
Pferde welche gleich in der Arbeit zu

verwenden sind eW Stoc Filiale Halle a
Tel 8298

sseinI V

59 Magdeburgerstr 46
uTh Wein

Preiswerte Seefſiſche
ff Seelachs ohne Kopf 50 Pfg

ff Kabliau ohne Kopf 70 Pfg
ff Angelſchellfiſch billigſt

e Freitag und Sonnabend friſch eintreſſfend ſowie ff lebende
e Karpfen Schleie und Aale empfiehltFriedrich Rrahmer eng

Halle a Fiſcherplan 3 Fernſpr 205 am Markte 3822

Thale Harz Lehr und Haus
haltungs Penſionat von Fr Prof
Lohmann Auch in Kriegszeit voll
Unterr Beſte Erholung u Kräftig in
geſchützter Waldlage Proſp

Die neueſten beſten Waſchmaſchinen
Stück 12 Mk verkauft Leſſingſtr 6

familien Hachrichten

Dankerfüllt zelgen o
Geburt eines Sohnes
hlerdurch an

Emil Brasch
Clotilde Brasch

geb Frank
Hoelſe e S d 14 Okt 191

Perfekte Schneiderin
empfiehlt ſich in und außer dem Hauſe
Off u L 2397 Exped d Z erbeten

Serharvd

Kämpfen um Grodno unser lieber jängster Sohn
Bruder Schwager und Onkoel

der Postassistent

Erich Langebartels
Unteroffizier d Res in einem Iinfanterie Regiment

im 26 Lebens ahre
Halle a d den 20 Oktober 1915

in tiefer Trauer namens der Hinterbliebenen

Langebartels
Strafanstalts Direktor

e

Die Beerdigung der Frau
gebConstanze Bertram Schwetschke

Brandensfein Co G m b Halle a S

Stenot t
auch in Buchführung bewandert die
gute Zeugniſſe aufweiſen kann per ſof

bei hoh Gehalt geſucht
Off unter B 2388 an die Expedition

h im 43 LebensſahreBrennholz Verkauf ne a 4 8 4e2
der Arbeitsſtätte der Evang Stadti

miſſion Weidenplan 5
Telephon 1036 von 12 2 geſchloſſen
1 Korb 50 Pfg 10 Körbe 4,50 Mhk

rer i W n Fc n 238u n x r e e

frei ins Haus
Nur gutes Kiefernholz

Statt besonderer Meldung
Heute morgen et Uhr entschlief nach langem mit grosser Geduld ertragenem

Leiden mein lieber guter Mann unser guter Vater Sohn und Schwiegervater der

73 Die Beerdigung findet Sonntag den 24 Oktober mittags 12 Vhr von der Kapelle
30 Körbe 12 Mu Aeſte etwas teurer des Nordfriedhofes aus statt

findet am Freitag nachm 2 Uhr nicht 3 OUhy statt

ne Schlossermeister Emil Andrae
20 Oktober 1915

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Lina Andrae

und
für
Lag
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